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Das Projekt 
Erinnerungs-Orte

Ein nachhaltiges 
Erinnern ermöglichen

Im Laufe des Projekts sind verschiedene 
Erinnerungs-Orte und Begegnungs-
räume entstanden. Auf dem Gelände von 
Regens Wagner Michelfeld befi nden sich 
10 Erinnerungs-Stationen, die in leichter 
Sprache einen barrierefreien Zugang zur 
Geschichte der Einrichtung während dem 
Nationalsozialismus schaffen wollen. 

Für Schulklassen und Gruppen bieten wir 
verschiedene Arten der Auseinandersetzung 
an. Zum einen besteht die Möglichkeit im 
Rahmen von zwei Unterrichtsstunden mit 
einer Klasse zum Thema NS-Euthanasie zu 
arbeiten und erste Informationen und 
Zugänge zu dem Thema zu schaffen.

Außerdem kann in einer halbtägigen 
Veranstaltung die Geschichte von 
Regens Wagner Michelfeld vor 
Ort kennengelernt und sich im 
Rahmen eines begleiteten Seminars 
intensiver mit dem Thema auseinander-
gesetzt werden.

Bitte kommen Sie für weitere Fragen 
und Informationen auf uns zu.

Was geschah während dem Nationalsozialis-
mus bei Regens Wagner Michelfeld? Warum 
mussten die Bewohnerinnen weg? Was war 
mit den Schwestern während dieser Zeit?

Diese Fragen wurden in den letzten Jahren 
an unsere Einrichtung gestellt. Immer wieder 
wurde der Wunsch nach einer Erinnerung an 
die Menschen, die während dem National-
sozialismus bei Regens Wagner Michelfeld 
lebten, geäußert.

In unserer Einrichtung nahm sich ein Arbeits-
kreis dem Thema an. Neben einer intensiven 
Arbeit mit Originaldokumenten wurden 
Spuren gesammelt und Lebensbilder der 
damaligen Bewohnerinnen nachgezeichnet. 
Wir fuhren an die Orte, an welche die Frauen 
damals gebracht wurden und forschten in 
den dortigen Archiven. Wir interviewten 
Zeitzeugen, sammelten Geschichten und 
Erinnerungen.

Aus dem Anliegen eines Gedenkens ist eine 
nachhaltige Erinnerung geworden. Diese 
Erinnerung soll an vielen verschiedenen 
Erinnerungs-Orten bei Regens Wagner 
lebendig und sichtbar bleiben.
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DenkMal

3  Erfasst
Die Nazis befahlen: Alle 
Bewohnerinnen mit einer 
schweren Krankheit sind zu 
melden. 

1  Aus dem Weg
Während des NS wurden 
behinderte Menschen verfolgt. 
Viele von ihnen mussten 
Michelfeld verlassen. 

2  Schwestern
30 Dillinger Franziskanerinnen 
kümmerten sich damals um 
mehr als 380 Bewohnerinnen. 

4  Angehörige
Manche der behinderten 
Frauen hatten einen engen 
Kontakt zu ihrer Familie.

5  Aktion T4 – Emma
Die Nazis begannen während 
der Aktion T4 behinderte und 
schwerkranke Menschen mit 
Gas zu töten.

6  Dezentrale Euthanasie
Nach der Aktion T4 ging die 
Ermordung von Menschen 
mit Behinderung weiter. 

7  Entlassung  Adelhaid
Manche Bewohnerinnen 
konnten während der Zeit 
zu ihren Angehörigen gehen.

8  Lazarett
Im Herbst 1941 wurde aus 
der Taubstummenanstalt ein 
Krankenhaus für Soldaten 
der Wehrmacht. 

9  Nach 1945
Bald nach dem Krieg wohnten 
wieder viele Menschen mit 
Behinderung bei Regens 
Wagner Michelfeld.

10  Hier und Heute
Heute gibt es immer noch 
Personen die fi nden, 
behinderte Menschen 
sollten nicht da sein. 
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